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Das Eichhörnchen

Ü Einleitung

Alle Kinder kennen das Eichhörnchen und freuen sich, wenn sie es 

beobachten können.

Ü Hauptteil

Meisten tummelt sich das zierliche, flinke Tierchen auf Bäumen im 

Wald oder in einem Park. Der zarte, ovale Kopf ist recht auffällig. 

Ü genaue Beobachtung

Über dem rundlichen Maul mit seinen spitzen Nagezähnen befindet 

sich eine kurze Nase. Drunter stehen seitlich beidseitig steife 

Schnurrhaare ab. In Stirnhöhe sitzt auf jeder Seite eines der beiden 

großen, braunen, leicht hervorgewölbten Augen.

Besonders fallen am Kopf die steil nach oben stehenden Ohren auf, 

denn sie tragen an ihren Spitzen pinselartige Haarbüschel.

Ü Körperteile

Ein kurzer Hals verbindet den feinen Kopf mit dem schlanken Körper. 

Sitzt das Nagetier, können die Vorderbeine abgewinkelt werden. Jeder 

der beiden Vorderpfoten mit ihren vier beweglichen und gelenkigen 

Krallen dient als Hand. 

Ü Fressverhalten, passende Zeitwörter, verschiedene 

Satzanfänge

Beim Fressen ergreift das Eichhörnchen seine Nahrung damit und hält 

sie fest. Frisst das Tier einen Zapfen, nagt es dessen Schuppen an und 

beißt sie mit seinen meißelförmigen Schneidezähnen ab. Dann lässt es 

den bis an die Spindel abgenagten Zapfen fallen. 

Beide Hinterläufe des Eichhörnchens haben kräftige, dicht behaarte, 

knochige Unterschenkel. Sie enden in breiten, flachen Pfoten. An 

ihren fünf Zehen befinden sich scharfe, sichelförmige Krallen. Sie 

sorgen für sicheren Halt, wenn das Eichhörnchen mit dem Kopf voran 

die Baumstämme hinauf- oder hinunterklettert. 
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Ü Beschreibung des Umfeldes, vielfältiger Satzbau, hilfreiche 

Erläuterungen, Eigenschaftswörter gut aneinander gereiht

Häufig springt das Eichhörnchen an den Baumstamm, krallt sich an 

der Rinde fest und saust hinauf bis an die Baumkrone. Im Wipfel turnt 

es dann auf Ästen und Zweigen umher. Plötzlich spring es ohne 

Anlauf fast fünf Meter weit auf Nachbarbäume. Dabei steuert der 

körperlange, buschige Schwanz schräg nach oben, damit es das 

Gleichgewicht halten kann. Unser Eichhörnchen besitzt ein dichtes, 

geschmeidiges Fell, das abgesehen vom Bauch bräunlich-rot gefärbt 

ist. Auf der Bauchseite hat das Tier ein weißliches Fell. 

Ü Schluss

Viele Kinder, die da Eichhörnchen beobachten, staunen darüber, was 

es so alles kann: klettern, balancieren, turnen, tanzen, vor allem 

waghalsig und weit springen.

Ü AA:

Unterstreiche im Abschnitt „Fressverhalten“ die passenden Zeitwörter 

mit rot und die verschiedenen Satzanfänge mit orange!

Unterstreiche im Abschnitt „Beschreibung des Umfeldes“ Wörter für  

vielfältigen Satzbau mit braun und die passenden Eigenschaftswörter 

mit grün!


